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Pionierflur südöstlich Bahlen

Dünensand über Talsand

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Boizenburg/Elbe, Stadt
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Sandseggen-Schafschwingel-Rasen, Feldbeifuß-Habichtskraut-Flur, Spitzwegerich-Schafschwingel-Silbergras-Rasen,
Honiggras-Habichtskraut-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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Im Bereich eines ehemaligen Lagerplatzes ist auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand ein Mosaik aus verschiedenen 
Sandmagerrasenaspekten und ruderalisiertem Sandmagerrasen entwickelt.
Es dominiert ein z. T. moos- und flechtenreicher Rasen aus Schafschwingel und Sandsegge mit Grasnelke, Felsen-Fetthenne, der mit einer 
Habichtskraut-Flur verzahnt ist, wobei Habichtskraut mit Feldbeifuß und Rotstraußgras vergesellschaftet auftritt. Eine Ruderalisierung des 
Sandmagerrasens erfolgt vor allem durch Spitzwegerich und Honiggras. Weitere ruderalisierende Arten sind Nachtkerze, Tüpfel-Hartheu und 
Kanadisches Berufkraut.
Im NW zieht sich der Biotop bis auf ein eingezäuntes, derzeit unbewohntes Grundstück. In diesem Bereich befindet sich der 
Entlüftungsschacht einer Klärgrube. Ruderalflur umgibt großflächig den Trockenbiotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Armeria maritima elongata Brachythecium rutabulum Carex arenaria Cladonia spec.
Festuca ovina agg. Plantago lanceolata Sedum reflexum

Agrostis capillaris Artemisia campestris Brachythecium albicans Conyza canadensis
Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Oenothera biennis Polytrichum piliferum Sedum acre


